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 Vorstands-Editorial
 seit 160 Jahren stehen Genossenschaftsbanken für Tra-dition und solide Werte. Lässt so ein konservatives Ge-schäftsmodell wie das unsere Innovationen zu? Dieser Frage wollen wir im aktuellen VR Journal nachgehen.
 Fest steht: Bereits die Gründung der Kreditgenossen-schaften Mitte des 19. Jahrhunderts war eine Innovation. So erhielten viele kleine Gewerbetreibende und Land-wirte erstmals Zugang zu Darlehen. Die Kreditgenossen-schaften trugen in der Folge wesentlich dazu bei, dass sich in Deutschland Mittelschicht und Mittelstand etab-lieren konnten.
 Heute sehen Genossenschaften zwar anders aus als noch vor einigen Jahrzehnten – die Idee aber ist geblieben: Die Förderung des Geschäftsbetriebes unserer Mitglieder entsprechend den Prinzipien Selbsthilfe, Selbstverant-wortung und Selbstverwaltung. Unsere typischerweise in der Region beheimateten Kunden sind häufig unsere Mitglieder und damit gleichzeitig unsere Eigentümer.
 Unser Erfolgsmodell von damals bis heute ist, uns Ver-änderungen zuzuwenden, ohne unsere fundamentalen Grundsätze über Bord zu werfen.
 Für die Zugangswege zu unserer Bank bedeutet das beispielsweise, dass wir heute umfassende Bankdienst-leistungen über Internet und Telefon anbieten, ohne die klassische Filiale abzuwerten. Wer möchte, erreicht uns online rund um die Uhr und telefonisch von Montag bis Freitag durchgehend von 8 bis 20 Uhr.
 In die Modernisierung unserer Filialen haben wir alleine 2010 mehr als eine Million Euro investiert. Was könnte unser Bekenntnis zur Präsenz in der Region stärker zum Ausdruck bringen?
 Für die hohe Qualität und den Umfang unseres Dienst-leistungsangebotes stehen neben dem traditionellen Bank- und Warenbetrieb inzwischen auch unsere Nieder-lassung in Salzburg und unsere VR Immobilien GmbH.
 Sich Veränderungen zuzuwenden heißt, Antworten auf ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Heraus-forderungen der Gegenwart zu finden.
 Die Gründung einer Energiegenossenschaft zur Verbes-serung der Versorgung unserer Region mit regenerati-ven Energien ist das jüngste Beispiel für unsere Innova-tionskraft.
 Unsere beiden Bürgerstiftungen Berchtesgadener Land und Traunsteiner Land sind Ausdruck unserer gesell-schaftlichen und sozialen Verantwortung.
 Werteschaffung und Werteschöpfung, Tradition und Innovation müssen in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. Dann werden wir mit Ihnen, unseren Mitgliedern und Kunden, weiterhin erfolgreich sein.
 In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Fami-lien schon jetzt schöne Weihnachtsfeiertage und ein gutes Jahr 2011.
 Bad Reichenhall, im November 2010Der Vorstand
 Franz Brecht Wolfgang Völkl Josef Frauenlob Jürgen Hubel
 Liebe Mitglieder und Geschäftsfreunde, liebe Kundinnen und Kunden,
 Bild: © Volksbank Raiffeisenbank
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 Das aktuelle Interview
 Qualität und Innovation sind die Leitthemen dieses VR Journals. Was Quali-tät und Innovation für die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost bedeu-ten und wie Sie als Kunde davon profitieren, darüber
 sprechen wir mit Vorstandssprecher Dir. Wolfgang Völkl.
 Dir. Wolfgang Völkl: Bankkunden stellen zu Recht hohe Ansprüche an Banken und Sparkassen. Leider werden nicht alle diesen berechtigten Anforderungen gerecht, wie man der Presse immer wieder entnehmen kann. In unserer Volksbank Raiffeisenbank haben Quali-tät und Innovation traditionell einen hohen Stellenwert.
 VR Journal: Was macht denn Ihrer Ansicht nach die be-sondere Qualität der Volksbank Raiffeisenbank Ober-bayern Südost aus und wie messen Sie diese?
 Dir. Wolfgang Völkl: So vielseitig wie das Bankge-schäft ist, so vielzählig sind auch die Punkte, wo Qualität für den Kunden erlebbar ist. Das fängt bereits bei der Rechtsform Genossenschaft an, denn in keiner anderen Rechtsform kann der Kunde gleichzeitig Mitglied und Miteigentümer werden und über die Geschicke seiner Bank mitbestimmen. Nehmen wir dazu die solide, bo-denständige Geschäftspolitik. Wir machen nur Geschäf-te, die wir verstehen und gehen nur Risiken ein, die wir auch beherrschen. Nicht Gewinnmaximierung, sondern die Förderung unserer Mitglieder ist das Ziel. Das galt lange Zeit als eher langweilig. In der Finanzkrise hat es sich bewährt. Auch das verstehe ich unter Qualität.
 VR Journal: Wie erlebe ich denn als Kunde im Alltagsge-schäft die Qualität der Volksbank Raiffeisenbank?
 Dir. Wolfgang Völkl: Wir stellen uns vor Ort persönlich unseren Kunden und deren Wünschen. Wir sind nicht nur im Internet, sondern auch in der realen Welt erreichbar. Mit unseren zahlreichen Filialen sind wir immer in der Nähe unserer Kunden und moderne Selbstbedienungs-geräte stehen flächendeckend rund um die Uhr zur Ver-fügung. Wenn unsere Kunden bei uns anrufen, landen sie nicht in einer Endloswarteschleife, sondern in unserem VR Service. Hier können viele Kundenwünsche sofort erfüllt werden. Qualität machen wir intern auch an so-genannten Service-Levels, wie Bearbeitungszeiten und Fehlerquoten, fest. Wo Menschen arbeiten werden be-
 kanntlich auch Fehler gemacht. Ein weiteres Qualitäts-merkmal unserer VR Bank sind unsere bestens ausgebil-deten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In die Aus- und Weiterbildung investieren wir Jahr für Jahr einen sechs-stelligen Betrag. Immer wieder werden unsere Mitarbei-terinnen und Mitarbeiter auch überregional prämiert. Erst in diesem Jahr wurde Bernd Parakenings als bester Firmenkundenberater Bayerns ausgezeichnet. Zur Frage, wie wir Qualität messen. Da gibt es zahlreiche bankinter-ne Vergleichszahlen. Aber was wirklich Qualität ist, be-stimmt der Kunde. Denn: Qualität ist, wenn der Kunde wiederkommt bzw. unsere Bank Freunden und Bekann-ten weiterempfiehlt.
 VR Journal: Das zweite Thema lautet Innovation. Genos-senschaftsbanken haben eine lange Tradition. Schließen sich Tradition und Innovation nicht gegenseitig aus?
 Dir. Wolfgang Völkl: Nein, ganz im Gegenteil. Es ist doch toll, wenn sich eine Innovation über Jahre bewährt und so zur Tradition wird. Spontan fallen mir da die seit Jahrzehnten bewährte Einlagensicherung der Volksban-ken Raiffeisenbanken ein – oder das VR Gewinnsparen, das sich auch nach 60 Jahren immer noch großer Beliebt-heit erfreut. Aber auch heute noch sind die Genossen-schaftsbanken sehr innovativ. Für unser innovatives und erfolgreiches VR Regionaldarlehen sind wir vom Ge-nossenschaftsverband Bayern mit dem bayerischen In-novationspreis ausgezeichnet worden. Auch im Bereich Technik übernehmen wir oftmals eine Vorreiterrolle, beispielsweise standen die ersten Einzahlungsautoma-ten in der Region in unseren Filialen. Oder nehmen Sie aktuell die modernen Apps fürs iPhone.
 Wenn Sie wollen, können Sie die Initiative zur Gründung der Bürgerstiftungen Berchtesgadener Land und Traun-steiner Land ebenfalls als innovativ bezeichnen. Wir ha-ben das Prinzip der Bürgerstiftung zwar nicht erfunden, aber die von uns gegründeten Bürgerstiftungen waren die ersten in der Region. Die jüngste Innovation unserer Bank ist die Gründung der VR EnergieGenossenschaft. Die VR EnergieGenossenschaft ermöglicht Eigentümern größerer Immobilien durch die Verpachtung von Dach-flächen, auch ohne eigene Investitionen von der Öko-Förderung zu profitieren und wer eine ökologische Geldanlage vor Ort sucht, findet in der VR EnergieGe-nossenschaft ebenfalls einen soliden Partner. ■
 Im Gespräch mit Rolf HasslachVertriebsservice und Marketing
 Im Gespräch mit Vorstandssprecher Dir. Wolfgang Völkl
 Qualität und Innovation im Bankgeschäft
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank und Genossenschaftsverband Bayern (Seite 5)
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 DER GENOSSENSCHAFT- LICHEN IDEE GEHT ES UM MENSCHEN. UND DAS NICHT NUR IM BANKGESCHÄFT.
 Gemeinsam für Sie da – die Volksbank Raiffeisenbank und ihre Partner bieten Ihnen mehr als Geld und Zinsen.
 VR EnergieGenossenschaftOberbayern Südost eG
 Lesen Sie dazu dieSeiten 10-11
 Raiffeisen Waren GmbHOberbayern Südost
 Lesen Sie dazu dieSeiten 12-13
 VR Immobilien GmbHOberbayern Südost
 Lesen Sie dazuSeite 14
 VR Bank Salzburg
 Lesen Sie dazuSeite 15
 Bürgerstiftungen
 Lesen Sie dazuSeite 16
 VR MitgliederReisen
 Lesen Sie dazuSeite 17
 VR Gewinnsparverein
 Lesen Sie dazuSeite 18
 Freundlichkeit und Vertrauen als Anfang.Service und Kompetenz als Weg.Ihre Zufriedenheit als Ziel.
 Ihre Genossenschaft
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 WERTE SCHAFFEN WERTE. Es ist Zeit zu handeln.
 SOLIDARITÄT SCHAFFT SICHERHEIT.
 GEMEINSAMKEIT SCHAFFT STÄRKE.
 RESPEKT SCHAFFT FAIRNESS.
 PARTNERSCHAFT SCHAFFT VERTRAUEN.
 VERANTWORTUNG SCHAFFT ERFOLG.
 Ihre Genossenschaft
 Viel wird derzeit über den Verlust von Werten diskutiert: Zusammengehörigkeit, soziale Bindungen, Solidarität, Gemeinschaft, Zusammenhalt. Sind dies tatsächlich Wer-te, die aktuell in virtuellen Welten verschwimmen, die sich verflüchtigen und langfristig verschwinden? Aktuell sind diese Fragen wohl schwer zu beantworten. Sicher ist, dass es sich lohnt, an diesen Werten festzuhalten. Schließlich sind sie kein Schnee von gestern oder alte Zöpfe, sondern vielmehr soziale Errungenschaften, die es zu pflegen gilt und die – egal ob 1849 oder heute – eine große Relevanz haben.
 Wir als Genossenschaftsbank sind uns unserer Werte bewusst. Wir halten sie hoch. Wir pflegen sie sorgsam. Wir sorgen dafür, dass sie gelebte Tradition werden. Das schließt unseren Anspruch einer modernen Lebensart nicht aus. Wir bekennen uns als Genossenschaftsbank zur Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwal-tung. Der Motor all unserer Aktivitäten sind unsere Mit-glieder. Die Mitgliedschaft ist das Kernelement unserer Geschäftsphilosophie. Dies unterscheidet uns von allen anderen Banken. Denn: Bei all unserem Tun stehen ein-zig und allein unsere Mitglieder im Mittelpunkt, die Kun-den und Eigentümer unserer Bank zugleich sind. Fragt man uns nach unseren Antrieben, ist die Antwort schnell gefunden: Unsere Mitglieder!
 Mitgliedschaft – was ist das?Wer Kunde bei uns ist, kann gleichzeitig auch Teilhaber und somit Mitglied bei unserer Bank werden. Er kann Anteile zeichnen und Miteigentümer werden. Fortan profitiert er vom geschäftlichen Erfolg unserer Bank, er kann über die Ausrichtung unserer Bank mitbestim-men und er genießt viele weitere Vorteile. Die Bank vor Ort ist nicht mehr nur eine Bank, sondern seine Bank. Oder – um es als Antrieb zu formulieren: „Meine Bank für s Leben“.
 Seit 1849 gilt bei den Genossenschaftsbanken das Prin-zip der Mitgliedschaft. Und es wird voller Überzeugung, in bewährter Manier und durch und durch modern ge-lebt. Schließlich kommt Verlässlichkeit und Transparenz nie aus der Mode.
 Mitgliedschaft – was bietet mir das?Wir bieten mit der Mitgliedschaft die einzigartige Mög-lichkeit, gleichberechtigt mitzubestimmen. Jedes Mit-glied hat – unabhängig von der Anzahl seiner Geschäfts-anteile – eine Stimme. Das ist unsere gelebte Demokratie. Über 33.000 Menschen aus unserer Region sind Mitglied unserer Genossenschaftsbank und bekennen sich so zu unserem Modell der genossenschaftlichen Mitbestim-mung. Die Mitgliedschaft bei uns bietet einen Strauß von Möglichkeiten. Für uns lassen sie sich am besten in
 einem Dreiklang darstellen: Mehr erfahren. Mehr bewegen. Mehr bekommen.
 Mehr erfahrenMitglieder sind nicht nur Kunden, sondern auch unsere Miteigentümer. Für jeden Ei-
 gentümer besteht auch hier das Recht auf Trans-parenz. Unsere Mitglie-der erfahren direkt und exklusiv, welche Ziele die Bank verfolgt – »»
 Modernes Handeln im Zeichen traditioneller Gründungswerte
 Ist Genossenschaft noch zeitgemäß?
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 WIR BRINGEN SIE IHREN ZIELEN UND WÜNSCHEN NÄHER.
 Mit ausgezeichneten, innovativen und individuellen Lösungen für jedes Bedarfsfeld und jede Lebensphase.
 Konto und Karten
 Sparen und Anlegen
 Bauen und Wohnen
 Wünsche finanzieren
 Alters- vorsorge
 Absichern
 WERTE SCHAFFEN WERTE. Es ist Zeit zu handeln.
 SOLIDARITÄT SCHAFFT SICHERHEIT.
 GEMEINSAMKEIT SCHAFFT STÄRKE.
 RESPEKT SCHAFFT FAIRNESS.
 PARTNERSCHAFT SCHAFFT VERTRAUEN.
 VERANTWORTUNG SCHAFFT ERFOLG.
 zum Beispiel auf unseren Ortsversammlun-gen, der Vertreterversammlung, in den re-gelmäßig erscheinenden VR Journalen oder auch in unserem Geschäftsbericht. Unseren Mitgliedern steht in der Bank für sämtliche Fragen stets ein Ansprechpartner parat.
 Mehr bewegenJede Stimme zählt bei uns. Jedes Mitglied kann bei der Vertreterwahl mit stimmen. Dabei kommt keiner zu kurz, sondern jeder hat eine Stimme – egal wie viele Anteile er hat. So hat jeder Einfluss, aber niemand bestimmt über den anderen. Das ist un-sere Form genossenschaftlicher Gleichberechtigung, auf die wir sehr stolz sind und von der jeder profitieren kann.
 Mehr bekommenMitglieder unserer Bank sind vom ersten Moment an klar im Vorteil. Das gilt nicht nur für Fragen der Transparenz und Mitbestimmung, sondern lässt sich auch in Zähl-bares übersetzen. Sie profitieren von der jährlichen Dividende auf die Mitgliedsan-teile. Sie profitieren davon, dass wir unsere Mitglieder in den Mittelpunkt unseres wirtschaftlichen Handelns stellen. Somit wirtschaften wir für unsere Mitglieder. Außerdem bieten sich darüber hinaus weitere Mehrwerte, welche es zu nutzen gilt.
 Mitgliedschaft ist für uns als Genossenschaftsbank eine Frage der Überzeugung. Wir sind überzeugt davon, dass unser Geschäftsmodell – getragen von Mitgliederdemokratie, Transparenz und Zusammen-gehörigkeit – ein sehr tragfähiges ist. Die Stabilität der Genossenschaftsbanken in der jüngsten Finanz-marktkrise kann gern als ein weiterer aktueller Beleg dafür gewertet werden. »»
 Bild: © Genossenschaftsverband Bayern
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 AUSGEZEICHNET.Innovative Produkte und Konzepte.
 SEHR GUT(1,4)
 Tarifkombination ZG70 + ZGB
 Im Test: 110 Zahnzusatz-versicherungenAusgabe 5/2010
 Auszeichnungen (v.l.o.n.r.u.):1) LEO (VR Regionaldarlehen der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG) 2) TÜV Süd (Privatkredit e@syCredit) 3) Focus Money (Kreditangebot e@syCredit) 4) Capital (Union Investment) 5) Finanztest (UniProfiRente der Union Investment) 6) M&M BU-Rating (R+V Versicherung) 7) Capital (Unternehmensrating R+V Versicherung)
 8) Finanztest (Fuchs WohnbauRente der Bausparkasse Schwäbisch Hall) 9) WirtschaftsWoche (Private Krankenversicherung der Süddeutschen Krankenversicherung SDK) 10) Finanztest (Zahnzusatzversicherung der SDK)
 Die Abbildungen stellen lediglich eine Auswahl an Auszeichnungen dar. Angaben ohne Gewähr.
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank, e@syCredit, Union Investment, R+V Versicherung, Bausparkasse Schwäbisch Hall, Süddeutsche Krankenversicherung und Genossenschaftsverband Bayern (Seite 9)
 Mit der Mitgliedschaft verbinden wir einen hohen An-spruch an uns selbst: Mitglieder dürfen mehr von uns erwarten als starke Finanzdienstleistung und kompeten-te Beratung. Wir wollen es unseren Mitgliedern leichter machen, sich Wünsche zu erfüllen und Vorteile zu ge-nießen, ob es nun ums Bauen und Wohnen oder ums Versichern und Vorsorgen geht. Hierfür haben wir maß-geschneiderte, ausgezeichnete und innovative Produkte für jedes Bedarfsfeld und jede Lebensphase:
 Konto und Karten » Kontomodelle zum Nulltarif: VR Girokonten » flexibel, sicher und bequem: VR Kartenfamilie
 Sparen und Anlegen » so schützen Sie Ihr Vermögen richtig:
 VR Vermögensschutzpaket » Fonds der Union Investment
 Bauen und Wohnen » VR Darlehensfamilie mit dem
 ausgezeichneten VR Regionaldarlehen
 Wünsche finanzieren » das vorteilhafte Anschaffungsdarlehen: e@syCredit
 Altersvorsorge » unser „Finanztest-Dauersieger“: UniProfiRente
 Absichern » sorglos in die Zukunft: R+V Versicherung
 Dies ist eine beispielhafte Aufstellung. Fragen Sie uns – gemeinsam finden wir eine maßgeschneiderte und indi-viduelle Lösung, Ihren Wünschen näher zu kommen.
 Starke Gemeinschaft in der genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken RaiffeisenbankenMitglieder und Kunden erhalten bei ihrer Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost die ganze Bandbreite der Finanzdienstleistungen – von der Zukunftsvorsorge bis hin zur speziellen Unternehmensfinanzierung – „alles aus einer Hand“. Alle Mitglieder der genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken teilen die gleichen Werte. Sie machen jeden Einzelnen von uns und unserer Gruppe insgesamt stärker. Dafür sorgt die Part-nerschaft der genossenschaftlichen FinanzGruppe Volks-banken Raiffeisenbanken. Hierzu gehören die Zentralban-ken DZ Bank und WGZ Bank, mehrere Hypothekenbanken, die Bausparkasse Schwäbisch Hall, die R+V Versicherung, die Fondsgesellschaft Union Investment, die TeamBank (e@syCredit) und weitere Spezialunternehmen.
 Bei unserem Handeln stellen wir nicht den „abstrakten Kunden“, sondern immer den konkreten Menschen mit seinen individuellen Wünschen und Zielen in den Mit-telpunkt: Sie. Das gebietet uns unsere lokale Verwurze-lung, wo jeder ein Freund, Nachbar oder Mitbürger ist. Und das gebietet uns unser genossenschaftliches Men-schenbild: Jeder Mensch ist in der Lage, seine Ziele zu erreichen und seine Träume zu verwirklichen, wenn er dabei optimal unterstützt wird. Ihre Zufriedenheit als Ziel ist unsere wichtigste Aufgabe.
 Die Mitgliedschaft soll kein Spielfeld für kurzfristige In-vestitionen werden, sondern vielmehr die Basis einer oft lebenslangen partnerschaftlichen Zusammenarbeit bil-den. Diese Langfristigkeit, Verlässlichkeit und auch diese Treue sind es, die den besonderen Charme Ihrer Volks-bank Raiffeisenbank Oberbayern Südost ausmachen. ■
 Albert PastötterBereichsleiter Zentraler Vertrieb
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 DIE GENOSSENSCHAFT-LICHE IDEE IST EBENSO EINLEUCHTEND WIE ERFOLGREICH: WAS EINER ALLEIN NICHT SCHAFFT, DAS SCHAFFEN VIELE.
 Die genossenschaftliche FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken bietet Ihnen Qualität und Kompetenz.
 Werte schaffen Werte.
 DZ PRIVATBANK DZ BANK WGZ BANK
 Mehr zum Thema unter www.werte-schaffen-werte.de
 Zur genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken gehören außerdem: DG HYP Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank, Münchener Hypothekenbank, VR LEASING und WL Bank.Die SDK Süddeutsche Krankenversicherung ist kein Mitglied der genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken.
 AUSGEZEICHNET.Innovative Produkte und Konzepte.
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 VR EnergieGenossenschaft
 Als wir mit der Gründungsversammlung am 4. August 2010 die neue VR EnergieGenossenschaft Oberbayern Südost ins Leben riefen, konnten wir noch nicht absehen, welche Reaktionen uns erwarten. Nach insgesamt 15 Informations-veranstaltungen – darunter auch zwei Info-Vormittage für unsere Bürgermeister und Landräte in den Landkreisen Berchtesgadener Land und Traunstein – ist der Zuspruch und das Interesse weiterhin überwältigend. Auch eine aktu-elle Umfrage des Forsa-Institutes bestätigt uns hierbei: Auf die Frage „Wie wichtig sehen Sie in Zukunft die Energie-versorgung mit Erneuerbaren Energien“ antworteten über 80 Prozent der Befragten mit „überaus wichtig“ oder „sehr wichtig“. Wir sind hier vor allem in unseren beiden Landkreisen schon auf einem sehr guten Weg.
 Durch das Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) wird die Herstellung alternativer Energien mit umfangreichen staatlichen Förderungen unterstützt. Leider können von diesen Milliardenbeträgen nur die Betreiber von ent-sprechenden Stromerzeugungsanlagen, wie z. B. Photo-voltaikanlagen, profitieren. Dies soll sich für unsere Mit-glieder und Kunden nun ändern.
 Die VR EnergieGenossenschaft setzt sich das nachhalti-ge Ziel, als Initiator und Betreiber von Erzeugungsanla-
 gen für Erneuerbare Energien aufzutreten. Die Rechts-form „eingetragene Genossenschaft (eG)“ bietet zur Erreichung wirtschaftlicher Ziele überzeugende Vorteile. Die eG setzt auf Kooperation, Flexibilität und regionale Kompetenz. Die Genossenschaft steht für Gemeinschaft, demokratische Struktur, Sicherheit und Stabilität – und für den wirtschaftlichen Erfolg der Mitglieder. Sie ist eine Rechts- und Unternehmensform, die das gemeinsa-me wirtschaftliche Handeln fördert. »»
 Genossenschaft am 19. Oktober 2010 ins Genossenschaftsregister eingetragen
 Erneuerbare Energien aus der Region für die Region
 Mitgliedschaft
 Dividende
 Anleger
 Dachfläche
 Pachtertrag
 FlächengeberFirmen, Kommunen etc.
 VR EnergieGenossenschaftOberbayern Südost eG
 10
 Das Prinzip
 der Genossenschaft
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 VR EnergieGenossenschaft – von der Sonne profitierenMit einer Beteiligung (Mitgliedschaft) an der Genossen-schaft wird den Bürgerinnen und Bürgern die Möglich-keit gegeben, vor Ort in die Gewinnung sauberer Ener-gie zu investieren und eine angemessene Dividende zu erzielen: » Beteiligung ab 1.000 bis maximal 50.000 Euro
 (ein Anteil entspricht 1.000 Euro) » attraktive Dividende » jedes Mitglied hat grundsätzlich eine Stimme » Kündigungsfrist zwölf Monate zum Ende
 des Geschäftsjahres
 VR EnergieGenossenschaft – gut ausgeDACHtFür Eigentümer geeigneter Dachflächen (ab einer Dach-größe von 150 m2) kann es durchaus lohnend sein, die-se Dachflächen nicht selbst zu nutzen, sondern an die VR EnergieGenossenschaft zu vermieten. Dachflächen vermieten lohnt sich gleich mehrfach: » keine eigene Investition erforderlich » langfristig sicherer Ertrag (Pachtertrag) » kein Risiko bei zu geringer Sonneneinstrahlung,
 Qualitätsmängel, Entsorgung der Anlage etc. » aktiver Beitrag zum Umweltschutz
 Ab sofort besteht die Möglichkeit, sich daran zu beteili-gen und mit der umweltfreundlichen, klimaschonenden Stromerzeugung durch z. B. Photovoltaik eine interessan-te Rendite zu erwirtschaften. In einer starken Gemein-schaft soll bereits mit kleinen Investitionen des Einzelnen eine große zukunftssichernde Investition in die Produkti-on von Erneuerbaren Energien ermöglicht werden.
 Deutschland gibt jedes Jahr 85 Milliarden Euro für den Import von Energierohstoffen aus. Was würde es wohl bedeuten, wenn nur ein Teil dieses Geldes in unserem Landkreis bliebe – und nicht nach Russland oder in die arabischen Staaten überwiesen werden müsste? ■
 Albert PastötterBereichsleiter Zentraler Vertrieb und
 Vorstand der VR EnergieGenossenschaft Oberbayern Südost eG
 EnergieVR EnergieGenossenschaftOberbayern Südost eG
 KontaktdatenVR EnergieGenossenschaftOberbayern Südost eGMünchner Allee 2D-83435 Bad Reichenhall
 Telefon: 08651 6006-600Telefax: 08651 6006-1100
 E-Mail: [email protected]: www.vrbank-obb-so.de
 Jetzt auch bei facebook unter „VR EnergieGenossenschaft“
 Besuchen Sie uns auf unserer neuen facebook-Seite unter „VR EnergieGenossenschaft“. Mit einem „Gefällt mir“ bleiben Sie immer auf dem Laufenden. Wir informieren über unsere laufenden Projekte und über das Thema „Erneuerbare Energien“. Wir freuen uns auf Sie!
 GeschäftsführerWolfgang HirnerMünchener Straße 63D-83395 Freilassing
 Telefon: 08654 7711-1507Telefax: 08654 7711-1440
 E-Mail: [email protected]
 VorstandJürgen HubelAlbert Pastötter
 AufsichtsratHubert Kriegs (Vorsitzender)Wolfgang VölklKai Stengle
 Eine Initiative der
 Wir mieten
 Ihr Dach!
 Bilder (Collage): © Martin Lehotkay (Fotolia.com), philippe Devanne (Fotolia.com), Cosmi (Fotolia.com) und Franz Metelec (Fotolia.com)
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 Symbolische
 Schlüsselübergabe.
 Die Musikkapelle Fridolfing spielt auf.
 Für Groß und Klein: Eine lustige Kutschenfahrt.
 Für den Gaumen: Frische
 Bovesen und vieles mehr.
 Mit dem Schubkarren ab zur Kasse.
 12/13
 Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost
 Nahversorger und kundenorientiertes Dienstleistungsunternehmen
 „Mein Lagerhaus“Zahlreiche Handwerker und Ehrengäste aus Wirtschaft und Politik waren zugegen, als – musikalisch umrahmt von der Musikkapelle Fridolfing – das neue Zentrallager-haus der Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost feierlich eingeweiht wurde.
 In ihren Grußworten würdigten Landrat Hermann Stein-maßl, Fridolfings Bürgermeister Johann Schild, Andreas Kainzmaier vom Bayerischen Bauernverband und Sieg-fried Drexl vom Genossenschaftsverband Bayern die mutige und zukunftsweisende Entscheidung der Verant-wortlichen der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG, mit der größten Investition in der Geschichte der Bank ein klares Bekenntnis zum Warengeschäft in der Region abzugeben.
 An den Tagen der offenen Tür am 17. und 18. Septem-ber hatte auch erstmals die interessierte Öffentlichkeit Gelegenheit, das neue Zentrallagerhaus ausgiebig zu besichtigen. Ein buntes Programm erwartete die Besu-cher. So konnten nicht nur die einzelnen Bereiche Agrar,
 Baustoffe, Brennstoffe und Raiffeisen-Markt besich-tigt werden, auch die neue VR EnergieGenossenschaft Oberbayern Südost, die Bürgerstiftung Traunsteiner Land sowie zahlreiche Lieferanten waren mit eigenen Infoständen vertreten. Für das leibliche Wohl sorgten die Pietlinger/Fridolfinger Landfrauen und für die Kinder waren Kutschenfahrten organisiert.
 Nach der Einweihungsfeier und den beiden Tagen der of-fenen Tür ist inzwischen wieder der Alltag im Raiffeisen-Lagerhaus eingekehrt und bereits jetzt kann man sagen: Das neue Zentrallagerhaus wird gut angenommen. Dies liegt sicherlich an der günstigen Lage in unmittelbarer Nähe zur B 20, aber sicher auch an den ansprechenden Angeboten, der kompetenten Beratung und dem zuvor-kommenden Service.
 Bewährt haben sich im Agrarbereich bereits die Hochleis-tungsanlagen zur Getreideannahme und Maistrocknung. Die Maisanlieferungen sind mittlerweile abgeschlossen. »»
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank und Raiffeisen Waren GmbH
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 AKTION
 20% Rabatt
 bei Vorlage unseres VR Journals auf
 einen Angebotsartikel Ihrer Wahl *
 Damen-SoftshelljackeWind- und wasserabweisend,
 atmungsaktiv, ideal für alle AktivitätenGr. S - 2XL
 44,99
 Herren-SoftshelljackeWind- und wasserabweisend,
 atmungsaktiv, ideal für alle AktivitätenGr. S - 3XL
 47,95
 Fleece- ThermojackeWarmes Mikrofleece-Futter, ReißverschlussGr. S - 3XL
 23,99
 BerufsparkaOptimaler Schutz gegen Wind und Wetter, mit einrollbarer Kapuze im KragenGr. S - 3XL
 32,99
 Damen-FleecejackeIdeal für jede Jahreszeit, mit KontrastnähtenGr. S - 2XL
 23,99
 S3 SicherheitsstiefelStahlkappe und nichtmetallischer, flexibler
 Durchtrittschutz, weiches Vollrindleder, rutschfeste Laufsohle mit Überkappe
 und SchockabsorberGr. 39 - 47
 68,95
 FleecemützeMit Thinsulate-FutterFarben: schwarz, grau und olivEinheitsgröße
 4,79
 FleecehandschuheMit Thinsulate-Futter
 Farben: schwarz, grün und grauGr. M - 2XL
 4,99
 ParkaMit viel Stauraum, Cordbesatz an Schul-tern und KragenFarben: schwarz und olivGr. S - 3XL
 23,99
 Arbeitssocken3-er PackFarben: schwarz und anthrazitGr. 39/42 - 43/46
 5,99
 Irrtümer und M
 od
 elländerung
 en vorb
 ehalten. W
 arenausgab
 e solang
 e der V
 orrat reicht.
 * Ang
 ebot g
 ültig eine Wo
 che ab Verteiltag d
 es VR
 Journals
 [email protected]
 www.vr-lagerhaus-obb-so.de
 Der Baustoffsektor mit seiner breiten Angebotspalette ist Dank des milden Wetters noch gut ausgelastet. Ein großes Plus ist neben der kompetenten Beratung die prompte Lieferung.
 Schnell und zuverlässig erfolgt auch die Lieferung von Brennstoffen, insbesondere von Heizöl, das jetzt auch von Fridolfing auf kürzestem Weg zum Kunden kommt. Neben einem neuen Transportfahrzeug wurde mit Manfred Mühlfeldner extra ein besonders erfahrener und ortskundiger Fahrer eingestellt. Außer Heizöl haben auch andere Brennstoffe wie Brennholz, Holzpellets und Kohlen saisonbedingt Hochkonjunktur.
 Ständig Saison, immer mit unterschiedlichem Sortiment, hat der neue große Raiffeisen-Markt. Der Jahreszeit entsprechend ist das Angebot an Winterartikel groß. Ganz gleich ob Softshell-Jacken, Thermohemd, Canadian Boots oder Glühwein, die Auswahl ist riesig und die Prei-se klein. Außerdem läuft noch bis zum 31. Januar 2011 eine Rabattaktion, bei der es für bestimmte Artikel 20 Prozent Preisnachlass gibt. Reinschauen lohnt sich also auf jeden Fall. ■
 Dir. Heinrich Waldhutter sen.Geschäftsführer der
 Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost
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 Ihr kompetentes Team bei der VR Immobilien GmbH Oberbayern Südost eG
 Manfred Mitterer Gabriele Schroll Niko Rähse Monika HeltenTätigkeit Geschäftsführer Beraterin Berater Teamassistentin
 Telefon 0861 1661978-14 08651 9596-1321 0861 1661978-12 0861 1661978-10
 Anschrift Ludwigstraße 3, 83435 Bad Reichenhall
 Bahnhofstraße 17, 83278 Traunstein
 Kompetente Beratung • Umfangreiches Angebot • Kostenloser Suchauftrag • Vorgeprüfte Objekte
 Ein Auszug aus unserem
 Immobilienangebot
 Für KapitalanlegerGemütliche 2-Zimmer-DG-ETW mit ca. 47 m² Wfl. in einem 1995 erbauten MFH in Piding. Balkon, Bad mit Wanne, ein Duplex-Garagen-Stellplatz.
 Kaufpreis 99.000 Euro
 Wohnhaus in Bad Reichenhall-Nonn mit ca. 123 m² Wfl. im Haupthaus und ca. 70 m² Wfl. mit sep. Eingang im Anbau. Eine Gewerbefläche mit ca. 66 m² im EG des Haupthauses könnte auch als Wohnraum ausgebaut werden. Gepflegter Garten mit angrenzendem Bachlauf. Zwei Garagen und weiterer Lagerraum vorhanden.
 Kaufpreis 399.000 Euro
 Mitten in Piding – Ortsteil MauthausenAuf einem ca. 662 m² großen Grundstück wurde 1954 dieses Haus errichtet und anschließend um einen Anbau erweitert. Die drei Wohnungen verfügen über eine Gesamt-Wfl. von ca. 195 m² auf zwei Etagen.
 Kaufpreis 299.000 Euro
 Alle Angebote zuzüglich 3,57% Käufercourtage
 E-Mail: [email protected]
 Weitere attraktive Immobilienangebote unterwww.vr-immobilien-obb-so.de
 VR Immobilien GmbH Oberbayern Südost
 Die Wohnimmobilie als Kapitalanlage ist in den letzten Jahren etwas aus dem Fokus der Anleger geraten. In vielen Regionen stagnierten oder fielen sogar die Preise von Eigenheimen und Eigentumswohnungen.
 Diese Zurückhaltung hat sich jedoch seit der letzten Finanzkrise und den da-mit aufgekommenen Inflationsängsten stark geändert. Hoffnungen auf sehr große Wertzuwächse sollten sich die Eigentümer allerdings nicht machen. Im Schnitt werden sich Häuser und Wohnungen laut Fachkreisen bis 2012 lediglich um 1,5 Prozent p.a. verteuern. Weiter geht die Immobilien-Zeitung in ihrer Ausgabe vom 14. Oktober 2010 davon aus, dass 2011 wieder mehr Objekte am Markt gehandelt werden. Dies wird mit den Nachwehen der Finanzkrise begründet.
 Da die eigene Immobilie im Rahmen der privaten Altersvorsorge weiter an Bedeutung gewinnt und bei vielen Menschen ganz oben auf der Wunsch-liste steht, dürfte die Nachfrage in unserer Region, auf etwas niedrigerem Niveau als aktuell, stabil bleiben. Die derzeit extrem günstigen Bauzinsen erleichtern außerdem den Erwerb einer Immobilie.
 Falls Sie sich mit dem Gedanken tragen, ein Haus oder eine Eigentumswoh-nung zu kaufen bzw. zu verkaufen, ist das Marktumfeld aktuell äußerst günstig. Nutzen Sie die vorteilhafte Zeit am Immobilienmarkt. ■
 Manfred MittererGeschäftsführer der VR Immobilien GmbH Oberbayern Südost
 Speziell für unsere MitgliederSichern Sie sich unsere Tippgeberprovision. Für vorgemerkte Kunden suchen wir laufend Eigentumswohnungen und Häuser. Wenn Sie uns einen Tipp geben, der zu einem Kauf- oder Verkaufsvertrag führt, belohnen wir Ihren
 Hinweis mit einer Prämie bis zu 500 Euro.
 Immobilienpreise – wo geht s hin?
 Ausblick auf den Wohnimmobilienmarkt
 500 Euro
 Tippgeberprovision
 Bis zu
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank

Page 15
						

15Telefon: +43 (0) 662 839797-0Internet: www.vr-bank-salzburg.at • E-Mail: [email protected]
 Ein Auszug aus unserem
 Immobilienangebot
 Für KapitalanlegerGemütliche 2-Zimmer-DG-ETW mit ca. 47 m² Wfl. in einem 1995 erbauten MFH in Piding. Balkon, Bad mit Wanne, ein Duplex-Garagen-Stellplatz.
 Kaufpreis 99.000 Euro
 Wohnhaus in Bad Reichenhall-Nonn mit ca. 123 m² Wfl. im Haupthaus und ca. 70 m² Wfl. mit sep. Eingang im Anbau. Eine Gewerbefläche mit ca. 66 m² im EG des Haupthauses könnte auch als Wohnraum ausgebaut werden. Gepflegter Garten mit angrenzendem Bachlauf. Zwei Garagen und weiterer Lagerraum vorhanden.
 Kaufpreis 399.000 Euro
 Mitten in Piding – Ortsteil MauthausenAuf einem ca. 662 m² großen Grundstück wurde 1954 dieses Haus errichtet und anschließend um einen Anbau erweitert. Die drei Wohnungen verfügen über eine Gesamt-Wfl. von ca. 195 m² auf zwei Etagen.
 Kaufpreis 299.000 Euro
 Alle Angebote zuzüglich 3,57% Käufercourtage
 E-Mail: [email protected]
 Weitere attraktive Immobilienangebote unterwww.vr-immobilien-obb-so.de
 VR Bank Salzburg Mit Sicherheit besser...
 Wenn Sie einmal nicht zur Bank kommen, kommt die Bank zu Ihnen: ELBA-Internet befreit von Raum und Zeit und von Staatsgrenzen. Verwalten Sie Ihre Konten online und managen Sie Ihr Wertpapierdepot selbst – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr.
 Erledigen Sie Ihre täglichen Bankgeschäfte einfach, schnell und bequem vom Büro oder von zu Hause aus. Als gut informierter und erfahrener Wertpapieranleger nehmen Sie die Entscheidung im Wertpapiergeschäft selbst in die Hand und handeln an internationalen Börsenplätzen. Ihr Berater ist dabei nur einen Mausklick entfernt und steht Ihnen selbstverständlich unterstützend zur Seite.
 Sie benötigen dazu nur einen Internetzugang und na-türlich ein Konto oder Depot bei der VR Bank Salzburg. Umgehend erhalten Sie dann von uns die notwendigen Berechtigungen zur Freigabe Ihrer Aufträge.
 Sie wollen ELBA-Internet, das Online-Bankingsystem der VR Bank Salzburg nutzen? Sprechen Sie uns an, wir geben Ihnen gern nähere Informationen. ■
 Johann EislGeschäftsführer VR Bank Salzburg
 ELBA-InternetDas Online-Banking der VR Bank Salzburg.
 Das Internetbanking der VR Bank Salzburg bietet Ihnen zur bequemen und zeitunabhängigen Abwicklung Ihrer Bankgeschäfte nachstehendes Leistungsbündel:
 » Informationen über Ihre Konten » Überblick über Ihren Finanzstatus » professionelles Überweisungsmanagement » Kontoauszug und Kontomitteilungen elektronisch » mobileTAN – für noch mehr Sicherheit im eBanking » Wertpapier-Depot online managen » umfangreiches Informations- und Analyseangebot » ...und vieles mehr
 Besuchen Sie uns unterwww.vr-bank-salzburg.at
 „Grenzenlos“ flexibel mit ELBA-Internet
 Online-Banking bei der VR Bank Salzburg
 Bild: © spotlight-studios (Fotolia.com)
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 Spendenkonto: 10 001 015Bankleitzahl: 710 900 00Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG
 www.bs-bgl.de
 Spendenkonto: 1 077 775Bankleitzahl: 710 900 00Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG
 www.bs-ts.de
 Bürgerstiftungen www.bs-bgl.de
 www.bs-ts.de
 Tradition und Innovation zeichnen auch das gesellschaft-liche Engagement der Volksbank Raiffeisenbank Ober-bayern Südost aus. Traditionell unterstützt und fördert die VR Bank Vereine und andere gemeinnützige Einrich-tungen in der Region.
 Die Gründung der ersten Bürgerstiftungen im Berchtes-gadener Land und im Landkreis Traunstein kann man dagegen als Innovation bezeichnen. Und dazu noch als erfolgreiche Innovation. Immerhin konnten bisher zahl-reiche gemeinnützige Einrichtungen und Projekte ge-fördert sowie unverschuldet in Not geratene Mitmen-schen unterstützt werden. Dabei geht es nicht nur um so spektakuläre Aktionen wie die Hilfe für die Opfer des Eislaufhallen-Einsturzes in Bad Reichenhall im Jahr 2006 oder für die Opfer des Felssturzes in Stein an der Traun Anfang dieses Jahres. Gerade die finanzielle „Hilfe zur Selbsthilfe“ bei vielen kleinen Projekten setzt wesentli-che Energien frei.
 Möglich wird den Stiftungen diese Förderung und Un-terstützung durch Spenden und Zustiftungen sozial engagierter Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen. Während Spenden kurzfristig zur Erreichung der Stif-tungsziele eingesetzt werden, verbleiben Zustiftungen dauerhaft im Stiftungsvermögen und sichern über ihre Erträge nachhaltig die Leistungsfähigkeit der Bürger-stiftungen. Seit der Gründung konnten 86 Bürgerinnen, Bürger und Unternehmer als Zustifter gewonnen wer-den. Das Stiftungsvermögen hat sich von ursprünglich 158.000 Euro auf aktuell 685.000 Euro erhöht.
 Die Verantwortlichen der Bürgerstiftungen setzen aber nicht nur auf das Stiftungsvermögen und Spenden, son-dern organisieren auch eigene Veranstaltungen, deren Erlöse über die Bürgerstiftungen wiederum gemeinnüt-zigen Einrichtungen und Projekten zugute kommen.
 So hat die Bürgerstiftung Traunsteiner Land im Frühjahr dieses Jahres eine Benefizveranstaltung mit dem südtiro-ler Extrembergsteiger Hans Kammerlander im Traunreu-ter „k1“ organisiert und Mitarbeiter der VR Bank haben am Traunsteiner Blattl-Sonntag spontan einen Glüh-weinstand zugunsten der Bürgerstiftung Traunsteiner Land aufgebaut. Bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr wurde von der Bürgerstiftung Berchtesgadener Land mit großem Erfolg ein Büchermarkt in Bad Reichenhall veranstaltet. In der Adventszeit wird die Bürgerstiftung Berchtesgadener Land am Unteren Lindenplatz wieder mit einem Glühweinstand vertreten sein.
 Seit ihrer Gründung konnten die Bürgerstiftungen Berchtesgadener Land, Traunsteiner Land und die von dem Freilassinger Unternehmer Klaus Lastovka gegrün-dete „Klaus-Lastovka-Treuhandstiftung“ insgesamt 127 gemeinnützige Einrichtungen, Projekte und unverschul-det in Not geratene Mitbürger mit rund 350.000 Euro fördern und unterstützen.
 Finanziell unterstützt wurden in diesem Jahr beispiels-weise die Kreisverkehrswacht BGL, das Haus Hohenfried und die Initiative M.u.T. in Bayerisch Gmain, die Reichen-haller Tafel, die Kirchengemeinden in Berchtesgaden, Pi-ding und Thundorf, die Kindertagesstätte und die Villa Kunterbunt in Freilassing, die Palliativstation des Reichen-haller Krankenhauses, die Kindertagesstätte St. Josef in Traunstein, die Traunsteiner Pfadfinder, die Traunsteiner und die Traunreuter Tafel, der Verein Mentor Chiemgau und natürlich die Überlebenden des Felssturzes in Stein an der Traun.
 Ein weiterer Bereich der Stiftungstätigkeit ist die Bera-tung im Hinblick auf die Gründung einer eigenen Treu-handstiftung oder eines Stiftungsfonds unter dem Dach der jeweiligen Bürgerstiftung. ■
 Rolf HasslachGeschäftsführer Bürgerstiftungen
 Tradition und Innovation im gesellschaftlichen Engagement
 Gemeinsam mehr erreichen
 „Das höchste Ziel des Kapitals ist nicht, Geld zu verdienen, sondern der Einsatz von Geld zur Verbesserung des Lebens.”
 Henry Ford
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 VR MitgliederReisen
 Zypern war das attraktive Ziel der diesjährigen Mitglie-derReise. Über 50 Mitglieder erkundeten in zwei Grup-pen in der letzten Oktoberwoche bei herrlichem Spät-sommerwetter die geschichtsträchtige Mittelmeerinsel.
 Gruppenfoto der Zypern-Erkunder: Unsere Mitglieder hatten sichtlich Spaß auf Zypern.
 Von unserem zentralen Strandhotel in Limassol, der zweitgrößten Stadt des seit 1974 geteilten Inselstaates, erreichen wir in kurzer Fahrt durch schöne Zitrusplanta-gen eine der sehenswertesten archäologischen Stätten, Kourion, mit dem Heiligtum des Apollo Hylates, dem an-tiken Theater und den gut erhaltenen Mosaiken im Haus des Eustolios. Beim „Mezzemittagessen“ im bekannten Weindorf Omodos mit einer ausgiebigen Probe des gu-ten Weines ging’s recht lustig zu.
 Entlang einer wunderschönen Steilküste, vorbei am Fel-sen der Aphrodite, an dem die Göttin der Schönheit und Liebe der Sage nach dem Schaum des Meeres entstie-gen ist, erreichen wir das in einem grünen Tal gelegene Kloster des Heiligen Neofytos. Anschließend besichtigen wir die Königsgräber aus hellenistischer Zeit sowie die prächtigen Mosaiken in den Häusern des Dionysos.
 Die bedeutendsten Ausgrabungen der Ostküste in der antiken Stadt Salamis sowie die Kathedrale des Heiligen Nikolaus in Famagusta und die Geisterstadt Varosha be-eindrucken uns bei unseren Besichtigungen im türkischen Teil. Nach einem „Badetag“ besuchen wir in der geteilten Hauptstadt Nikosia das interessante Landeskundemu-seum sowie den Erzbischöflichen Palast, bevor wir er-neut problemlos die Grenze passieren, um die heute als Moschee genutzte Sophien-Kathedrale und die schön restaurierte Karawanserei zu besichtigen. Über das Penta-
 daktylos-Gebirge erreichen wir die hoch über dem Meer gelegenen Ruinen der gotischen Augustinerabtei Bella-pais und anschließend den malerischen Fischerort Kyrenia.
 Eine Fahrt durch die „grüne Lunge“ Zyperns, das Troo-dos-Gebirge mit Spaziergang durch den historischen Ortskern des Dörfchens Kakopetria und eine ausgiebige Besichtigung des berühmtesten Klosters der Insel, des Kykko Klosters, mit seinen prachtvollen Mosaiken auf Goldgrund und der Wunder wirkenden Marienikone ist sicherlich einer der Höhepunkte unserer Reise.
 Ein Spaziergang entlang der Palmenpromenade der Hafenstadt Larnaka und die Besichtigung der Kirche des Heiligen Lazarus beschließen das Besichtigungspro-gramm unserer schönen und interessanten Mitglieder-Reise. Eine B 737-800 der Air Berlin bringt uns in rund dreistündigem Flug nach Nürnberg und von dort geht’s mit dem bereits wartenden Transferbus nach Bad Rei-chenhall zurück. ■
 Willi WiesbacherPrivatkundenbetreuer und
 Ansprechpartner für unsere VR MitgliederReisen
 VR MitgliederReise 2010 – Reisebericht:
 Zypern – die Sonneninsel der Aphrodite
 Vorschau: VR MitgliederReisen 2011
 Genuss-Skifahren in SüdtirolFahren Sie mit uns vom 27. Februar bis 5. März nach Südtirol – Genuss-Skilauf auf den Superpisten von Kronplatz, Corvara, Arabba, Canazei und Grödnertal –
 Erholung und Wellness in unserem Hotel Kristall in Brunneck/Pfalzen. Komplettpreis
 inklusive Fahrt, Hotel, HP und 6-Tages-Skipass ab 695 Euro.
 Traumlandschaft Sri LankaDas strahlend schöne, königlich leuchtende Land im Indischen Ozean ist das Ziel unserer zweiwöchigen MitgliederReise im November 2011. Nach einer ausgiebigen Rundreise durch das wunderbare Inselparadies mit Besichtigung der einmaligen Kulturdenkmäler erholen Sie sich in einem Komfort-Hotel am Palmenstrand.
 Infos und Anmeldungen in allen Geschäftsstellen und bei Willi Wiesbacher, Telefon 08654 4984-1497.
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank, Ilja Mašík (Fotolia.com) und sandra coly (Fotolia.com)
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VR Gewinnsparverein Bayern eV
 Jahresendverlosung 2010
 10X ein BMW X1zu gewinnen.
 Antrag auf Teilnahme am Gewinnsparen
 „Ja, ich mache mit!“ Ja, ich möchte beim Gewinnsparen mit Losen teilnehmen.
 Ich bin schon Gewinnsparen und wünsche weitere Lose.
 Ja, ich möchte 10-gewinnt! (lückenlose Endnummern von 0-9)
 Hiermit erteile ich bis auf Widerruf den Auftrag, von meinem Girokonto Nr.
 Kreditinstitut
 Bankleitzahl
 monatlich den Betrag von Euro (5 Euro pro Los) abzubuchen.
 monatlich den Betrag von 50 Euro (10-gewinnt) abzubuchen.
 Das Sparguthaben am Jahresende sowie die Gewinne bitte ich dem nach-stehenden Giro- oder Sparkonto gutzuschreiben:
 Geburtsdatum (Minderjährige sind ausgeschlossen)
 Name Vorname
 T T M M J J
 Straße/Nr. OrtP L Z
 Datum/Unterschrift
 Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme Minderjähriger leider nicht erlaubt ist. Die Gewinnwahrscheinlichkeiten errechnen sich monatlich aus der Anzahl der Hauptgewinne, dividiert durch die Anzahl der insgesamt teilnehmenden Lose. Informationen zur Spielsucht, Prävention und Behandlung sind bei den teilnehmenden Banken und im Internet unter www.bzga.de und www.spielen-mit-vernunft.de erhältlich. Informationen zur Früherkennung von Spielsucht, Möglichkeiten zu Beratung und Therapie erhalten Sie außerdem über die kostenlose und anonyme Spielsuchthotline 0800 1372700 sowie in der, in den Bankräumen ausliegenden, Informationsbroschüre des VR Gewinnsparverein Bayern eV. Weiter Hilfsmöglichkeiten bietet zum Beispiel der Deutsche Caritasverband e.V., mit seinen regionalen Beratungsstellen.
 Das VR Gewinnsparen ist seit fast 60 Jahren die cleve-re Kombination aus Gewinnen, Sparen und Helfen der Volksbanken Raiffeisenbanken. Mit nur fünf Euro mo-natlich können Sie bereits teilnehmen und gewinnen. Von diesen fünf Euro werden jeden Monat vier Euro für Sie gespart und am Jahresende, gerade recht vor Weih-nachten, Ihrem Konto gutgeschrieben. Ihr Spielanteil be-trägt lediglich einen Euro.
 Monat für Monat winken Ihnen beim VR Gewinnsparen Geldgewinne von vier bis 10.000 Euro und in regelmä-ßigen Sonderverlosungen zusätzlich attraktive Sachge-winne wie Traumautos und Traumreisen. Dabei sind die Chancen auf einen Gewinn mit 1 zu 6.150 vergleichbar groß. Mit zehn aufeinander folgenden Loszahlen ist ein Mindestgewinn garantiert. In der aktuellen Sonderver-losung zum Jahresende suchen zehn BMW X1 einen neu-en Besitzer. Alle bis zum 30. Dezember 2010 erworbenen Lose nehmen an der Sonderziehung teil.
 Unseren Kunden konnten wir in diesem Jahr bereits einmal 10.000 Euro, viermal 5.000 Euro, zweimal 2.500 Euro, 17x 1.000 Euro und 72x 500 Euro an Gewinnen
 gutschreiben. Dazu kommen unzählige Gewinne von vier bis 100 Euro im Gesamtwert von 252.000 Euro.
 Auch bei den Sonderziehungen flog das Glück unseren Kunden immer wieder zu. So gingen ein Audi A4 Cab-rio, ein BMW 3er Cabrio und ein VW-Tiguan an Kunden unserer VR Bank. Ein Ehepaar aus Berchtesgaden war Gewinner einer Traumreise nach Australien.
 Die Chance auf einen Gewinn allein macht aber den Reiz des Gewinnsparens nicht aus. Gewinnsparer sind beson-ders hilfsbereit, denn von jedem Los fließen 25 Cent als Spende an gemeinnützige Einrichtungen und Projek-te in die Region zurück. So können wir seit Jahren alle Neugeborenen in den Kreiskliniken Bad Reichenhall und Traunstein mit einem Babyschlafsack ausstatten. Dieser ist eine anerkannte Maßnahme gegen den plötzlichen Kindstod. Spektakulär sind auch die inzwischen zwölf VR mobile vom Typ VW-Fox, die wir an gemeinnützige Einrichtungen in der Region übergeben konnten. Viele weitere Aktionen, wie beispielsweise die Fahrsicher-heitstrainings der Kreisverkehrswacht für Fahranfänger, werden ebenfalls gefördert. ■
 Rolf HasslachVertriebsservice und Marketing
 Das Glück versuchen
 Helfen gewinnt
 Bilder: © VR Gewinnsparverein Bayern eV, Laurent Renault (Fotolia.com) und BMW AG
 Ihr Sparanteil
 Ihr Spielanteil
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 VR Intern
 Jahresendverlosung 2010
 Ausbildungsstart für 20 junge Frauen und MännerAm 1. September war es wieder so weit: Aufgeregt und gespannt starteten 16 neue Bankauszubildende, zwei Verbundstudenten und zwei Auszubildende zum/ zur Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau ihr Berufs-leben in unserer Genossenschaft. Vorstandssprecher Wolfgang Völkl hieß die neuen Nachwuchskräfte will-kommen und wünschte ihnen viel Spaß und Freude am gewählten Beruf.
 Die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG bildet zusammen mit seinem Tochterunternehmen, der Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost, derzeit 45 Auszubildende sowie fünf Verbundstudenten aus und gehört somit zu den großen Ausbildungsbetrieben in der Region.
 Wollen auch Sie dabei sein? Bewerbungen für den Aus-bildungsstart 2012 sind ab Anfang des kommenden Jah-res herzlich willkommen.
 Gesundheitsmanagement in unserer BankIn der letztjährigen Mitarbeiterbefragung wurde das In-teresse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Angebo-ten zur Gesundheitsförderung deutlich. Das Projektteam Gesundheitszirkel schnürte daraufhin ein attraktives Maß-nahmenbündel zum Gesundheitsmanagement.
 Vortrag zur gesunden Ernährung: Vorstandssprecher Dir. Wolfgang Völkl (re.) bedankt sich bei Armin Roßmeier mit einem Geschenk aus der Region für den gelungenen Vortrag.
 Unsere diesjährige Personal- und Betriebsversammlung im September begann mit einem interessanten Vortrag zum Thema gesunde Ernährung. Unser Vorstand hat-te hierfür den namhaften Fernsehkoch und bekannten Fachbuchautor Armin Roßmeier eingeladen. »»
 Kompetenz und Qualität
 Neues aus dem Personalbereich
 Willkommen bei der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG – Ausbildungsstart 2010 (v.l.): Vorstände Dir. Wolfgang Völkl und Dir. Franz Brecht, Veronika Hogger, Magdalena Butzhammer, Philipp Hagenauer, Josef Mayer, Max Niederstraßer, Julia Rieß, Stefan Schroll, Maria Böttrich, Maximilian Rößler, Apollonia Huber, Amelie Strobl, Josef Parzinger, Michaela Wildgruber, Christian Hasenknopf, Regina Schmidhammer, Florian Niederbuchner, Rebecca Hagl, Michaela Ziegler und Ausbilder Martin Spörlein.
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank
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20 Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eGMeine Bank für‘s Leben
 Im Oktober startete für die Führungskräfte das Seminar „Stressmanagement und gesundes Führen“. Als renom-mierte Spezialisten auf diesem Gebiet konnten hierfür Trainer der Technischen Universität in München gewon-nen werden. In dem Seminar erfuhren die Führungs-kräfte, wie sie selbst gesund leben und ihre Mitarbeiter gesund führen können.
 Beste Firmenkundenberater in Bayern
 Gratulation für die besten Firmenkundenberater (v.l.): Verbandsdirektor Erhard Gschrey, unsere ausgezeichneten Firmenkundenberater Bernhard Höglauer, Wolfgang Mayer und Bernd Parakenings, Vorstandssprecher Dir. Josef Frauenlob.
 Beim diesjährigen Qualitätswettbewerb des bayerischen Genossenschaftsverbandes für Firmenkundenberater konnten Berater der Volksbank Raiffeisenbank Ober-bayern Südost eG ihr starkes Vorjahresergebnis bestäti-
 gen. Unsere Bank belegte wieder den dritten Platz unter allen Genossenschaftsbanken in Bayern; in ihrer Grö-ßenordnung wurde sie erneut die Nummer Eins. Bernd Parakenings belegte den ersten Platz. Bernhard Hög-lauer und Wolfgang Mayer waren ebenfalls unter den „Top Ten”-Beratern.
 Einem Leukämiekranken das Leben gerettetEine besondere Ehre wurde unserer Mitarbeiterin Sandra Vordermayer zuteil: Sie kam als einzige Person für eine Stammzellenspende für einen 52-jährigen Engländer, der an Leukämie erkrankt war, in Frage. Sie entschied sich ohne Zögern für die Spende und rettete somit dem Patienten das Leben. »»
 Großes Engagement (v.l.): Die Direktoren Josef Frauenlob, Franz Brecht, Jürgen Hubel und Wolfgang Völkl dankten Sandra Vordermayer mit einem großen Blumenstrauß für ihr besonderes Engagement.
 Informationsaufenthalt bei der DZ BankUnser Innenrevisor Georg Roitner konnte Ende September zusammen mit weiteren Genossenschaftsbänkern aus ganz Deutschland für eine Woche hinter die Kulissen unserer Zentralbank, der DZ Bank in Frankfurt, blicken und berichtet hier über seine Erfahrungen.
 Nach einer kurzen Vorstellung der DZ Bank für alle Hospitanten konnte ich viele Einblicke in die Bereiche Innenrevision und Investment Banking gewinnen. Viele interessante und auch neue Programme, Abläufe und Zusammenhänge wurden mir durch die sehr kollegialen Mitarbeiter der DZ Bank geschildert. Für mich bedeutete dieses Praktikum eine Fülle völlig neuer Erfahrungen für die beruffiiche Weiterentwicklung und ein neues Netzwerk jenseits der oberbayerischen Heimat. Zurück in der Heimat wage ich jedoch zu behaupten, dass die Arbeit in einer regional ansässigen und mit der Region fest verwurzelten Genossenschaft für mich erfüllender ist als in der großen „anonymen“ und weit entfernten DZ Bank. Ein großer Dank gilt unseren Vorständen für die Förderung und Unterstützung dieses Informationsaufenthaltes.
 Georg RoitnerGeorg Roitner vor der DZ Bank in Frankfurt am Main.
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank
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 Neu im TeamNeu in unserem Firmenkunden-Team begrüßen wir Flori-an Brückner und Christoph Havixbeck, die unser Trainee-programm Gewerbekundenberatung absolvieren. Josef Unterrainer unterstützt zukünftig unsere Betriebsorga-nisation als Spezialist für Prozessmanagement.
 Neue Kollegen (v.l.): Christoph Havixbeck (Trainee Firmenkundenvertrieb), Josef Unterrainer (Betriebsorganisation in Freilassing) und Florian Brückner (Trainee Firmenkundenvertrieb).
 In unserer Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost hat Renate Brunner neu begonnen. Sie ist stellvertreten-de Marktleiterin in Fridolfing.
 Neu bei unserer Waren GmbH: Renate Brunner (stellvertretende Marktleiterin in unserer Zentrale in Fridolfing).
 Wir wünschen den neuen Mitarbeitern einen guten Start und viel Erfolg in unserer Genossenschaft.
 Jubilare und RuhestandAuf insgesamt 270 Jahre in unserer Genossenschaft bli-cken die diesjährigen Jubilare zurück. Für 40 Jahre treue Dienste wurden Georg Austermayer, Georg Koch und Helmut Mehringer ausgezeichnet. Wolfgang Böhm, Eva-Maria Klein, Peter Neuerer, Gabi Öhlschuster, Micha-el Schlupf und Richard Stangl konnten ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feiern.
 In den wohlverdienten Ruhestand wurden Karl Gun-thentaler, Hermann Oeggl und Karl Straßer verabschie-
 det. Alle drei haben vor weit über 40 Jahren ihre Ausbil-dung bei uns gemacht und sind „Ihrer Bank für s Leben“ seitdem treu geblieben. Wir wünschen ihnen in ihrem neuen Lebensabschnitt beste Gesundheit und alles Gute.
 Erfolgreicher WeiterbildungsabschlussWir gratulieren Sebastian Springer recht herzlich zum bestandenen Bankbetriebs-wirt BankCOLLEG.
 KarriereschritteIn unserer Bank hat Personalentwicklung einen hohen Stellenwert. Dies macht sich bezahlt: Qualifizierte Po-sitionen können fast ausschließlich mit internen Nach-wuchskräften besetzt werden. Stefan Helmer über-nahm seine neue Position als Privatkundenbetreuer in der Geschäftsstelle Kirchanschöring. Patrick Streib hat sein Traineeprogramm Gewerbekundenberatung erfolgreich beendet und ist nun als Gewerbekundenbe-rater im Kompetenzzentrum Berchtesgaden sowie in der Ludwigstraße in Bad Reichenhall tätig. Christian Koch ist neuer Firmenkundenberater im Kompetenzzentrum Siegsdorf und Simone Petzke übernimmt zukünftig Füh-rungsaufgaben als Teamleiterin der Hauptkasse. ■
 Monika Siglreithmayr und Martin SpörleinPersonalentwicklung und Ausbildung
 Geno-Winterspiele in BerchtesgadenDie nächsten Geno-Winterspiele des Genossenschafts-verbandes Bayern und des Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbandes werden vom 4. bis 6. Februar 2011 in Berchtesgaden stattfinden. Unsere Bank wurde mit der Ausrichtung betraut. Mitarbeiter aller Genossen-schaften und Verbundpartner aus ganz Bayern und Baden-Württemberg werden in den Katego-rien Alpin-Riesentorlauf, Snowboard, Langlauf, Rodeln und Eisstockschie-ßen miteinander wetteifern. Es werden bis zu 2.000 Sportler und Zuschauer erwartet. Die Geno-Winterspiele bieten ne-ben den wirtschaftlichen Im-pulsen die Möglichkeit, unsere Region als attraktives Wintersportgebiet zu präsentieren.
 4. – 6. Febru
 ar 2011Berchtesg
 aden
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank und Genossenschaftsverband Bayern
 Sebastian SpringerPrivatkundenberater in Kirchanschöring
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22 Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eGMeine Bank für‘s Leben
 Ortsversammlungen 2010
 Die Mitglieder und Kunden der Volksbank Raiffei-senbank Oberbayern Südost eG werden traditionell im Herbst zu den Ortsversammlungen eingeladen. In den Kompetenzzentren Bad Reichenhall, Berchtesga-den, Freilassing, Ainring, Fridolfing, Trostberg, Waging, Traunreut, Chieming, Siegsdorf und Traunstein haben die Versammlungen einen festen Platz im Jahreskalen-der der Bank.
 In den Ortsversammlungen konnte der Bankvorstand über eine recht positive Entwicklung der Bank berichten. Insbesondere vor dem Hintergrund der Wirtschafts- und Länderkrise war man mit dem Ergebnis des abgelaufe-nen Geschäftsjahres sehr zufrieden.
 Die Maßnahmen der Bundesregierung zur Stützung des Finanzsystems wurden vom Bankvorstand grundsätzlich begrüßt. Die mittelfristig geplante Einführung eines zen-tralen EU-Einlagensicherungsfonds unter Verwaltung einer Kommissionsbehörde stieß jedoch auf deutliche Kritik. Es dürfe kein regulatorisches Ziel sein, privatwirt-schaftlich finanzierte Haftungsverbünde, wie den der Volksbanken und Raiffeisenbanken oder der Sparkassen, zurückzudrängen, da gerade sie einen wesentlichen Bei-trag zur Widerstandsfähigkeit des deutschen Bankensys-tems leisten, weshalb letztlich noch nie ein Kunde einer Volks- oder Raiffeisenbank auch nur einen Euro seiner Einlagen verloren hat. „Für den Erhalt dieses Systems werden wir gemeinsam mit unseren Verbänden kämp-fen“, versprach Dir. Josef Frauenlob.
 Vom Ausblick auf die Pläne der Bank für das kommende Jahr wurden die Vorstandsberichte jeweils abgerundet.Teil zwei der Veranstaltung gehörte dem jeweiligen Be-reichsleiter: Josef Babl (Marktbereich West), Wolfgang Böhm (Ost), Johann Praxenthaler (Nord), Christian Weng-
 ler (Mitte) und Simon Zuhra (Süd) referierten über die Sicherheit des Euros, die Staatsverschuldung in den gro-ßen Industrienationen und deren Auswirkung auf Wech-selkurse und Realwirtschaft. Den Geldanlegern wurde geraten, „nicht alle Eier in ein Nest zu legen“, sondern das Vermögen zu streuen. Das mag zwar in manchen Fällen die Rendite schmälern – es erhöht jedoch die Sicherheit.
 Direktor Jürgen Hubel, Prokurist Albert Pastötter und der Geschäftsführer der neuen VR EnergieGenossenschaft, Wolfgang Hirner, gaben Tipps, wie umweltbewusste Bürgerinnen und Bürger am Boom der Solartechnik teilhaben können. Wenn der Eigenbetrieb einer Anlage nicht gewünscht oder nicht realisierbar ist, besteht nun die Möglichkeit, durch Vermietung oder Verpachtung der Dachflächen oder durch eine Mitgliedschaft bei der VR EnergieGenossenschaft einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Die neuesten Informationen über unsere VR EnergieGenossenschaft finden Sie, sehr ge-ehrte Leserinnen und Leser unseres VR Journals, auf den Seiten 10 und 11 dieser Ausgabe.
 Mit einem gemeinsamen Abendessen klangen die Orts-versammlungen traditionell aus – auch das ist eine Be-sonderheit, mit der bestimmt nicht jede Bank oder Ban-kengruppe aufwarten kann.
 Dem Vorstand ist der persönliche Kontakt zu den Mit-gliedern und Kunden der Bank sehr wichtig. „Mit zuneh-mender Betriebsgröße besteht natürlich die Gefahr, den Kontakt zur Basis zu verlieren. Diesem Risiko treten wir bewusst entgegen. Wir liefern Informationen aus erster Hand und stehen den Anliegen unserer Kunden gern vor Ort offen zur Verfügung“, unterstreicht Vorstands-sprecher Dir. Josef Frauenlob. ■
 Franz GsinnÖffentlichkeitsarbeit
 Meine Bank für’s Leben
 Mitglieder- und Kundenversammlungen 2010
 SchnappschüsseOrtsversammlungen 2010
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank
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 AnlegerColleg 2010
 Über moralische und ethische Werte sowie über die Kunst einer Führungskraft, das „rechte Maß“ zu finden, referierte der ehemalige Cellerar von Kloster Andechs und Benediktinermönch Anselm Bilgri beim Anleger-Colleg 2010 der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost im voll besetzten Saal des Alten Königlichen Kur-hauses in Bad Reichenhall.
 Den Menschen in den Mittelpunkt aller Entscheidungen zu stellen, lautet Bilgris Erfolgsrezept. Und zwar nach einem Konzept, das sehr modern und doch anderthalb Jahrtausende alt ist. Die Ordensregeln des heiligen Be-nedikt, ihre Gebote, ihre Weisheit und Spiritualität, set-zen genau da an, wo uns Orientierungslosigkeit, Leis-tungsdruck , Gewinnstreben und Schnelllebigkeit in der Arbeitswelt von heute die größten Probleme bereiten.
 AnlegerColleg 2010 (v.l.): Dir. Wolfgang Völkl, Dir. Franz Brecht, Anselm Bilgri, Eva Spiesberger, Hans Joachim Betz, Dir. Josef Frauenlob und Dir. Jürgen Hubel.
 Mit dem Grundsatz „ora et labora – bete und arbeite“ stellte Benedikt die Gleichheit von Arbeit und Gebet her und entmachtete damit die antike Grundgröße, des „erfüllten Nichtstuns“. In der heutigen modernen Welt haben viele Werte einen Wandel erfahren, was nicht gleichbedeutend sei mit einem Werteverlust. Das Recht auf persönliche Freiheit habe insbesondere einen
 Wandel von Pflicht- und Sollwerten hin zu Kreativ- und Selbstverwirklichungswerten mit sich gebracht. Umso wichtiger sei es im täglichen Leben und besonders in der Wirtschaft, Führungskräfte zu haben, die Menschen führen und nicht unterdrücken.
 Anselm Bilgri bezeichnet den Gehorsam, die Demut und die Diskretion als die drei wesentlichen Säulen der be-nediktinischen Spiritualität. Dabei unterteilt er die drei Begriffe in jeweils zwei Handlungsanweisungen. Aus Gehorsam wird „höre genau hin“ und „kommuniziere“. Die Diskretion steht für „finde das rechte Maß“ und „un-terscheide“, die Demut übersetzt er mit „erkenne dich selbst“ und „diene“. „Wenn der Alltagstrott Sie einzuho-len droht, dann können diese Leitsätze vielleicht der An-ker sein, um die mentale Einstellung und das Verhalten neu auszurichten“, gab Bilgri den interessierten Zuhö-rern mit auf den Weg.
 Im ersten Teil der Veranstaltung befasste sich Chef-volkswirt Hans Joachim Betz mit der Entwicklung der Weltwirtschaft. Das rasante Wachstum, beispielsweise in China, Russland oder Indien, stellt die Industrienationen vor ganz neue Herausforderungen. Die aufstrebenden Staaten sind nach seiner Einschätzung jung, dynamisch, haben wenig bis keine Schulden und sind hungrig nach Erfolg. „Die Konsumenten der Schwellenländer werden zum dominanten Faktor des Welthandels“, ist sich Hans Joachim Betz sicher. Der Bedarf an Konsumgütern und Rohstoffen wird weltweit rapide ansteigen. Hiervon und von der wachsenden Kaufkraft in den Schwellenländern könne sicher auch die deutsche Wirtschaft profitieren, war das Fazit des Experten.
 Die 15-jährige Eva Spiesberger aus Berchtesgaden sorgte auf dem Konzertflügel für die musikalische Umrahmung dieser rundherum gelungenen Veranstaltung. ■
 Franz GsinnÖffentlichkeitsarbeit
 Finde das rechte Maß – Werte in Wirtschaft und Gesellschaft
 Anselm Bilgri in Bad Reichenhall
 SchnappschüsseAnlegerColleg 2010
 Bilder: © Volksbank Raiffeisenbank und Werner Baueregger
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Gewinnen Sie Jahreslose des VR Gewinnsparvereines Bayern eV. Verlost werden 1x drei Jahreslose, 1x zwei Jahreslose und 1x ein Jahreslos.
 Senden Sie Ihren Lösungscoupon oder eine E-Mail mit der richtigen Lösung an:
 Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eGPostfach 2161, 83423 Bad ReichenhallE-Mail: [email protected]
 Einsendeschluss ist der 15. Januar 2011Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG können nicht teilnehmen.
 Meine „Gewinner“-Angaben_____________________________Name, Vorname
 _____________________________Straße
 _____________________________PLZ/Ort
 Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG, Postfach 2161, 83423 Bad Reichenhall
 Bei Unzustellbarkeit oder Mängeln in der Anschrift bitte Anschriftsberichtigungskarte:
 Bitte lassen Sie mir folgende Informationen kostenlos zukommen:
 ■ Informationen zur VR EnergieGenossenschaft
 ■ Informationen zur VR MitgliederReise nach Südtirol
 ■ Informationen zum VR Gewinnsparverein Bayern eV
 ■ Informationen zu unseren Bürgerstiftungen
 Meine Kontaktdaten
 _______________________________________Name, Vorname
 _______________________________________Straße
 _______________________________________PLZ/Ort
 _____________________ __________________E-Mail Telefon
 Das Porto
 übernehmen
 wir für Sie
 Lösung VR Journal Juli 2010
 Mein LagerhausDie Gutscheine unserer Lagerhäuser im Gesamtwert von 600 Euro gehen an Christian
 Siglreithmaier aus Kirchanschöring, Johanna Reitinger-Schlaffner aus Tettenhausen und Johann Maier aus Vachendorf. Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!
 08651 6006-600
 VR JournalNovember 2010
 Volksbank RaiffeisenbankOberbayern Südost eGPostfach 216183423 Bad Reichenhall
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 VR Service: 08651 6006-600E-Mail: [email protected]: www.vrbank-obb-so.de
 Immer aktuelle Informationen
 www.vrbank-obb-so.de
 6 Jahreslose zu gewinnen
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